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138 Be chu

erweiterten Vortrag 99°  ve e g S4 VO der Rassen-, Religioné- und Kirchen-
des Germanentums m ıt dem geschichte her der Angriff dasAAA FL A U,  Z * (4) iıne INmmmen- Christentum VOor.  en wird, bleibt
tassende Darstellung der gesicherten Er- unberücksichtigt. Das zeıgt schon eiıne
gebnisse der Fachwissenschatt. Mit TEe1- flüchtige Prüfung der 11 Inhaltsverzeich-
hen Belegen AQus den Quellen un!: der Nn1Iıs zusammengestellten gegnerischen
einschlägigen Literatur WwIird ZUerSsSt der Thesen und der Angaben des ausführ-
außere Verlauft der Germanenmission lıchen Sachverzeichnisses. Die Darstel-
dargelegt und dann der innere Bekeh- lung des weitverzweigten Stoiffes 1St
rungsprozeß ın seinen wichtigsten Be- gründlıch un zuverlässıg; NUur selten

Die hervor-weggründen geschildert. wıird sıch, W1e  H 1 Fall erden (15), Ein-
ragende Arbeit, die dem heute vielerorts spruch erheben. Der Veriasser stützt
gebotenen „Haß- un! Zerrbild“ VO der sich überall gewissenhait aut die ÄArbe1-
Christianisierung der Germanen uUnNer- ten der Fachleute, deren Urteile 1n rel-
schrocken mıiıt den ıtteln wahrer Wis- chem Maß VOT dem Leser ausgebreitet
senschattlichkeit entgegentritt, gibt Urc werden. Die praktische, übersichtliche
ihre krıtische Haltung auch gegenüber Anordnung des Ganzen erhöht die
allen falschen apologetischen Bestre- Brauchbarkeit des Werkes, das als erstie
bungen 1ın Sachen des „Blutbades Zusammenfassung dieser Art und dieses
von Verden“ die Gewähr, daß hıer Umfangs vielseitiger Verwendung
nıcht 1n Wunschbildern und Dıchtung empfohlen werden kann.
gemacht, sondern ehrlich die g_ In den Kanzelvorträgen 1 -
schichtliıche Wiırklichkeit wird. el a U y} die unier dem "Lıitel nD e -

In weıtgespannten Linien zeichnet lıgıon und die Gegenwart“ —_
Steinbüchel in seinem Werk schienen (7), wiıird Wesen, W ollen und

C Arastliiches Mittelalter“ (5) Wiırken des Christentums der ırche 1n
Antiıke Christentumdie Synthese: das Heute uUunNnSerTes Volkes hineingestellt

Germanentum, deren einziıigartıges Zu- und dabei deutlich gemacht, wı1ıe lebens-
S dIlNIinNen die abendländische Kultur g.- mächtig un lebensnahe die Forderungen
schatfien hat Nach einleitenden Kapı- Gottes, die großen Lebensgesetze Christi
teln, die einer Wesensbestimmung des gerade für das Heute und die Zukunft
Mıttelalters und seiner Wiederentdek- uUunNnsSeTeEeESs olkes 1nd. Zu besonderer Eın-
kung seit der eıt der eutschen Ro- dringlichkeit steigert sich die torm-
mantık gelten, wird das Ordnungsbild vollendete Darstellung ın den Vorträgen,
des miıttelalterliıchen Menschen 1n seinen die das Fachgebiet Muckermanns, Kind
Einzelzügen entworien un dann „Ldee un: Ehe, ehandeln. Möge das Buch,
und Wiırklichkeit“ des christliıchen Mıt- dem Bischof Bares noch kurz VOT seinem
telalters gezeichnet, nicht ohne die Span- "Lode eın Geleitwort mıiıt auf den Weg
NUNgCH herauszuarbeıten, die aut allen gab, 1m relig1ösen Ringen und Suchen
Gebieten zwischen dieser und jener be- der eit recht vielen Z U  —4 Wegweısung
standen, un die zuletzt die Kultur- und und Stärkung werden! Ö
Völkereinheit des Miıttelalters 1 „Aut-
bruch einer Zeit‘ sprengten. Das Relig1iöse Schriften
uch ist gleich wichtig für das Ver-
stehen der eutschen Vergangenheit wıe Leuchtieuer Pater Lacordai-

16© AÄAus seinen Reden un!der Gegenwart, die hne diese Ver-
gangenheıt nıcht denken ist. Wiıchtig Schriften, VO  } Dr.Adol{i nders.

80 (205 S5.) Vechta 1: Old. 1935, Al-ber uch als Mahner, das geistige rbe
des Mittelalters nıcht verschleudern, bertus-Magnus- Verlag. Kart 1.80.
sondern iIruchtbar machen tür die Es sind hundert Jahre verflossen, seit
Gegenwart, die hne dieses rbe 1n Ge- der große Dominikaner Lacordaire seine
Ttahr steht, dem Abendlande die Zukunft Konferenzen N otre-Dame 1n Parıs
endgültig verbauen. begann. KEıne Predigtreihe, die VO  ©} An-

Eıne Fülle brennender KFragen der fang und selbst heute noch unter
Gegenwart behandelt unter seinen Nachfolgern fruchtbar und
dem Sammeltitel .‚Die Völkerkirche wirksam geworden ist, w1e Predigten
1 m deutschen Ag 1i (6) Kaum LLUT selten eın werden. Zu diesem
eines der Schlagworte, mit denen heute hundertjährigen Gedenktag hat Protes-
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Besprechungen
SOT Donders eine köstliche Auslese aus mıit 1n die Gedanken CcE Apostels hinein.
den en un Schriften Lacordaires Aber ma  - wırd So doch mehr der Kralfit
herausgegeben, 1n sehr Deutsch der Werte inne, die Paulus autnahm und
übersetzt und ach sachlichen un! inter- weıtergab, als eın füchtigeres Lesen
essanten Gesichtspunkten geordnet SO seiner Worte ermöglichen WUur  de. Es I

ist die Stimme des berühmten Kanzel- wird auch offenkundig, wıe eıne Reso-
redners auch noch für uns Heutige un Nanz VO Paulus über Cyprian un hry-
tür uns eutische hörbar, und WITr INGI - SOSTOMUS und den Verfasser, der sich
ken mi1t Staunen, daß uns etwas selbst ermahnt, auft uns übergeht, die-
gCn hat Es ist doch selten, daß selbe Spannung und derselbe Anschlag
eın Denker, Redner der Schriftsteller Für den Leserkreis hat es weniıg be-
auch über seinen Tod hinaus den Spa- deuten, daß das uch sich fast ganz an
eren Geschlechtern etwas bietet. Äber Priester wendet;: die Katholische Aktıon
Lacordaire WäaT ben nıcht bloß e1in Me1- hat apostolisch-priesterliches Charisma:
Ster des W ortes, sondern eın Forscher empfangen. Es werden eute schon viele
und Entdecker 1m an der Wahrheit se1n, die, gleich den Athenern Pau-
un: eın gottverbundener Priester. Er lus, sprechen: 99  1r wollen dich wieder
Irug Substanz, Wiırklıchkeit 1n seinen hören.“ Das Schriftchen „Das Geheim-
W orten, und darum kann uch jeder- n1ıs des Fegfeuers‘“‘, das der Verfasser
zeıt Wirkliches mitteılen. nicht selbst 9anz eingesehen hat, eignet

Dazu kommt noch Der vorliegenden siıch gen mancher Unzulänglichkeiten
Ausgabe fühlt INa  } a Ww1€e ehr iMr wohl weniger Z U  H4 Benutzung.,
Herausgeber ıch jahrelang versenkt hat Nachbaur S. J
in die Geistes- und Herzenswelt des
Predigers un Priesters, der ıhm selbst PastorJakobs’ Sonntagsbücher.

einem eister un Vorbild geworden and Von der Lulit, die WITr atmen,
und andere Betrachtungen des christ-ist. So iınd die edanken Lacordaires

durch ıne Neuschöpfung in der Seele liıchen Alltags, 30 (156 5.) üunchen
1935, KOösel Pustet. Geb 3.80.des Herausgebers hindurchgegangen, un

1n dieser verstehenden und gleich- Ks iınd nıcht die hundert auchtiahnen
gestimmten Seele haben s1e 1ne neue der Industriestadt, die den Pfarrer küm-
lebendige W ärme, iıne Wiederbelebung merten, vielmehr dıe erstickenden Nie-
in buchstäblichem Sinn, ıne neUe Ge- derungen des Aufgehens 1n rot und
genwärtigkeıit nach hundertjäihrıigem Ver- Genuß mit iıhrer Kircheniremdheit. Da
gangenseın ertahren. ollten seine Pfarrkınder wenigstens mm

Lippert 5. J Sonntag an einem Zug trıischer heiliger
Höhenluft troh un gesund werden. EKr

Paulus 1n Stürmen und Vertol- geht ihnen bis 1n die Zeıtung nach. Die
SUNSCH Zeitgemäße rwägungen schlichte üte un Herzlichkeit, die
über  .- christliches Leben und Seelsorge. Unmittelbarkeıiıt und Lebensverbunden-
Von Dr.Sigismund W a ıtz, Fürst- heit, die das Geleitwort des Buches
erzbischof VO  } Salzburg. AL (376 5.) dem Pfarrer rühmt, verschafften ıhm
Innsbruck 1035, Tyrolia., Kart N 7.50 beim Volke Gehör. Sehr wohltuen:

4"); geb 0.50 5,20) wirkte terner das starke Gemeinschaftts-
empfinden, das uch 1n den Zeıilen desDer vorliegende and des Paulus-

werkes erläutert den AA Korintherbrief Buches oft Wort omm Der far-
und begleitet den Apostel bis ZUT ersten LEr lıebhte kurze Sätze, doch sind S1e
Ankunft 1n Rom Das tührende Wort sättıgt VO seiner reifen Überzeugung
des etzten Abschnittes: Er suchte S1e un Erfülltheıit, die unmerklich auf den
VO trühen Morgen bis ZU späten Leser übergeht Darüber hinaus SOTSCH
ÄAbend für Jesus gewinnen‘‘, ist uch die Vergleiche und W ortbilder dafür,

INa  3 auch die Sache nıcht schnellder Atem des anzen Werbkes. Es geht
für alle Christus, eın Gewinnen un!: vergißt un abtut Diıe Ausdrücke
ein Behaupten, un so. muß auch die „Messe hören  6 und „MeBandacht“ durtite

derscharfe Sturmluft des Pauluslebens durch der Pfarrer unbeanstandet lassen;
Sinnen und FKühlen fahren. Nach erste ist kirchlicher Sprachgebrauch, und

ZU. zweiten ware bemerken, daßdem Worte: Abundans noO  } vitlat, nımmt
der Verfasser gern benachbarte Stoffe eBßBbuch als solches auch ıne
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